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Niko

“that‘s my fellosophie“

Weitere heitere, unglaubliche Geschichten von einer
lustigen Dackelbande,
von Wahrheiten, Weisheiten, Tiefsinnigem
und anderen Verrücktheiten.

Für Hundeliebhaber und zum Schmunzeln geeignet!

Von Anja Roschke

Books on Demand


Unverstandlich, dass einem Hund ein Mensch lieber ist, als ein Hund“

(Richard Katz)

Eine Hommage nicht nur an einen tollen Hund, unseren Niko, sondern auch an einen bemerkenswerten Mann, meinen Vater Günter Müller!

Lieber Papa, alles Gute zum 80. sten – hab‘ dich ganz doll lieb!

Dir und allen Lesern viel Spaß beim Lesen.

Deine und eure Anja
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Mein besonderer Dank gilt wie immer meinem geliebten Mann Wolfgang Roschke, unserer ganzen Familie, den Hunden, die mir viel Inspirations-Zündstoff liefern, sowie allen fleißigen Mitwirkenden, die halfen meinen 2. Band „Niko“ ins Leben zu rufen.:

Iris Schmitt, die Dame mit den weiterhin wahnsinnig flinken Schreibefingern!

Ulrich Mittmann für die lustigen Comics!

Falko Keller für Layout und Aufbereitung.

Merci!
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Kapitel 1

Niko is back!

“Es gibt Momente, da blicke ich meinem Hund tief in die Seele und erkenne grenzenlosen Frieden und Liebe“

(Anja Roschke)
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Willkommen bei Niko und Seffi-Pfefferkorn mit Familie

Hallo Freunde, ich bin´s endlich mal wieder, euer alter Dackelfreund NIKO – ihr erinnert euch doch hoffentlich noch an mich und meine lustigen Erzählungen aus meinem bunten Dackeldasein? Ich schrieb darüber ein Buch und berichtete über viele Begebenheiten wie z.B. über meine Freundschaft mit den Rolltieren auf der Straße, die mich dann leider fast platt gefahren hätten, darüber, dass Frauchen sich mit dem Luftgewehr erschießen wollte, nachdem sie die Haare gewaschen hatte, ich plauderte aus dem Nähkästchen und über Ungeschicklichkeiten, die einem Dackelbuffi eben mal passieren! Und ihr erinnert euch: „Buffi“, das war das Wort, das das unfreundlich klingende „Hund“ ersetzte! Vielleicht erinnert ihr euch auch noch daran, dass Frauchen und mich ein tiefes Band verbindet - das ist bis heute so geblieben und es wird auch niemals enden! Auch mein Halbblutbruder „Josef“, alias Seffi Pfefferkorn sprach über „Zauberboxen“, die wir leerten, die ihr Zweibeiner Abfalleimer nennt oder darüber, dass es für uns keine Hindernisse gibt, wenn es ans Essen beschaffen geht, was ein manches Mal fatale Folgen hatte, als wir nach Butterverzehr Buttercreme schissen oder nach dem Einverleiben der Oster-Karamelhäschen schließlich auch Karamelhäufchen hinterließen, die uns enttarnten! Viele Geschichten hatten wir zu erzählen und viele Menschen lasen mein Buch – ich, Niko bin stolz darauf! Nicht nur, dass Viele es gelesen hatten, sondern auch, dass das Feedback außerordentlich positiv war und es wurde anscheinend viel darüber geschmunzelt und ein manches Mal herzhaft gelacht! Mein Buch hat Freude bereitet und dies wiederum freut mich! Ich danke euch allen für die lieben und anerkennenden Worte! Das hat mich nun schließlich auch bewogen, mich wieder einmal bei euch zu melden, denn seit meinen letzten Berichten ist viel Zeit vergangen und es sind die unglaublichsten Dinge passiert. Das ist im Mindesten erzählenswert und ihr werdet staunen!

In der Zwischenzeit bin ich schon zu einem älteren Herrn gereift. Ich bin stolze 12 Jahre alt, welches ein Buffialter von 84 ausmacht. Kein Pappenstiel, oder? Nach wie vor lebe ich mit meinem heißgeliebten Frauchen Xenia und meinem überaus geschätzten Herrchen Johannes, sowie mit Tim, dem besonderen Sohn der Familie und nicht zu vergessen mit Josef, meinem Dackelbuffi-Halbblut-Bruderfreund zusammen. Keinen von ihnen möchte ich missen. Nach wie vor ist bei uns auch immer viel geboten.
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Niko hat sein Rudel fest im Griff

In der großen weiten Welt allerdings war auch so manches vorgefallen. Z.B. habe ich vernommen, dass ein Inder seine Hündin geheiratet hatte. Der Inder war wohlbemerkt ein Zweibeiner. Der 33-jährige Mann eines indischen Dorfes hatte dies getan, um wieder ganzheitlich zu gesunden, da er 15 Jahre zuvor zwei Buffis um die Ecke gebracht hatte (so etwas macht man aber auch nicht!) Er hoffte mit seiner Hundeheirat, die Tat wieder gut zu machen. Die Hochzeit wurde höchst feierlich und zeremoniell in einem indischen Tempel abgehalten. Mal ganz davon abgesehen, dass ich sein mörderisches Verhalten durchaus unfein finde, kann ICH es voll verstehen, wenn ein Buffi sein Frauchen heiratet, vor allem, wenn es sich um eine Liebesheirat handelt. Ich könnte mir das in meinen wildesten rosaroten Träumen zwischen meiner Xenia und mir auch vorstellen. Leider macht sie mir keine Avancen! Naja, sie ist ja schließlich auch schon mit Johannes verheiratet und die beiden sind auch ein Herz und eine Seele – ich vermute mal, da hab ich schlechte Karten. Aber manchmal im Leben erledigen sich die Dinge, indem man sie nicht erledigt! Und außerdem schreibt die Tragik des Lebens komische Geschichten und von einigen werde ich euch nach und nach berichten.

Ihr wisst, ich bin ein Dackel und Dackel sind besondere Buffis und wenn man sämtliche Eigenschaften eines Dackels zusammenfassen wollte, hätte man sehr viel zu tun! Dem Überblick zuliebe hier für euch:

„Die 14 goldenen Regeln eines Dackels“

1. Ein Dackel macht im Allgemeinen was er will

2. Ein Dackel denkt, er hat eine Mindesthöhe einer Kuh

3. Ein Dackel bildet sich ein, Kräfte von 10 ausgewachsenen und wildgewordenen Ochsen zu beherbergen

4. Ein Dackel ist ein Staubsauger, vor allem dort, wo Essensreste scheinbar übrig liegen geblieben sind

5. Ein Dackel frisst, was ihn nicht frisst

6. Ein Dackel ist immer auf dem Laufenden – Informationsbeschaffung ist das halbe Leben

7. Ein Dackel ist ein Herz auf vier Beinen mit dem treuesten Blick des Universums

8. Die Durchschnittslänge eines Dackels ist lang

9. Der Dackel hat teure Hobbies (z.B. Zerlegung antiker Möbel, Verarbeitung wertvoller Teppiche, Aufessen von Dekorationen, Zernagen leckerer Wollpullover und anderer Kleidungsstücke usw. – die Liste ließe sich x-beliebig lange fortsetzen)

10. Der Dackel – vor allem der männliche – ist allzeit bereit

11. Ein Dackel ist ein Kampfhund – zumindest rein innerlich und situationsgebunden

12. Ein Dackel kennt keine Furcht

13. Die Devise eines Dackels ist: „ Geht nicht, gibt’s nicht“

14. Der Dackel „is the best, sorry for the rest!“
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Wenn ihr die 14 goldenen Regeln eines Dackels anschaut, so könnt ihr euch vorstellen, dass dies bisweilen Konflikte mit sich bringt! Auch Josef, Seffi Pfefferkorn und ich hatten in den vergangenen Jahren ein manches Mal unseren lieben Hundeeltern Kummer bereitet …natürlich nicht in böser Absicht, aber shit happens! Doch sie haben uns immer wieder verziehen und zwischen Frauchen und mir, dem Niko, ist das immer noch die ganz große Seelenliebe mit viel Herzenswärme. Die schönste Sprache der Welt ist ja auch bekanntlich die Liebe – ob einer es versteht, was wir sagen oder nicht, ist ganz gleich – Frauchen Xenia und ich, wir schauen uns einfach nur an und haben uns seehhhrrr lieb – mehr muss nicht gesagt sein! Und ich glaube diese Liebe hat mich über Wasser gehalten oder mich ein manches Mal bewegt durchzuhalten, denn man wird keine 84 ohne die ersten und leider auch die weiteren Zipperlein zu bekommen. Davon kann ich euch ein Liedlein singen – schön ist das nicht und ihr erinnert euch: „älter werden ist nichts für Feiglinge“ und „wer nicht bereit ist zu kämpfen, hat längst verloren“!

Trotz meiner sich leider immer wieder meldenden Gebrechen, bin ich noch ein ganzer Kerl, in meinen guten Phasen kraftvoll und weiterhin ein Energiebündel. Und ihr erinnert euch: „den Po und die Potenzia gibt’s nicht nur in Italia“. Meine Xenia sagt immer mit mir das sei dauerspitze … ich persönlich glaube, sie meint damit, ich sei dauerspitz, womit sie definitiv nicht Unrecht hat und manchmal glaube ich, nicht nur die Liebe, sondern auch meine Hormone halten mich am Leben! Und ich sage euch, letzte Woche hatte ich fast jeden Tag Sex: fast am Montag, fast am Dienstag, fast am … auf jeden Fall weiß ich jetzt, was das Wort FASTen bedeutet. So bleiben viele Dinge über die Jahre gleich und stabil. „Mann“ nimmt es hin!

Wir haben, ob mit oder ohne Hormone, einige Jahreszeiten hinter uns gelassen. Im kalten Schnee wünschten wir uns ein manches Mal eine Beinverlängerung, damit unsere Schneedecken streifenden Bäuchlein nicht so nass und kalt würden. Es gab eiskalte, lange Wintermonate in denen uns hässliche Eisfratzen zugefrorener Pfützen entgegen starrten, die sich im Frühling zu schönen, kleinen Vogelbadeteichen wandelten. Es gab verdammt heiße und schwüle Sommermonate, die uns manchmal die Luft zum Atmen nahmen oder in denen wir uns im See herrlich abkühlen konnten, nachdem wir uns die Sonne auf den Pelz haben scheinen lassen. Es gab Herbstmonate, in denen sich die Melancholie des Lebens widerspiegelte und es gab immer wieder das Bewusstsein, dass wir alle in diesem immerwährenden Kreislauf eingebunden sind. Wir alle sind ein Teil dieses Wunders „Natur“, in das wir hineingeboren werden, uns verweilen dürfen, um es schließlich auch eines Tages irgendwann wieder verlassen zu müssen! Haben wir Glück, dann hatten wir bis dahin ein langes, erfülltes Dasein.
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Niko hat viel um die Ohren in Dackelhausen

Und ich sage euch – ich hatte bisher verdammt viel Glück! … Glück, in diese Familie gekommen zu sein, Glück, so geliebt zu werden und so viele tolle, erfüllte Dinge erlebt haben zu dürfen!

Ich bin voller Dank für diese Gnade! … Egal, was auf mich noch so alles zukommt, ich bin mir sicher, dass meine Lieben um mich herum immer alles in ihrer Macht stehende tun werden, um mir jeden Moment zu versüßen. Wenn ich falle, falle ich immer weich und werde aufgefangen – dessen bin ich mir bewusst!

Aber ich glaube, jetzt möchte Josef, alias Seffi Pfefferkorn, euch auch endlich mal Hallo sagen.

Auf bald, Kusschen, euer guter alter Freund Niko
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Niko ... ein stolzer Herr und ein ganz Guter!
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Niko, stolzer Haeuptling


Kapitel 2

Josef der Lebensretter
und das Paulading

“Ich habe noch nie einen Hund gesehen, der von Natur aus boese ist.“

(Anja Roschke)
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Papa “Joe“

Hallöchen, schon lange nichts mehr von einander gehört. Es ist ein ganzes Buch und viel Zeit her, seit wir das letzte Mal kommunizierten! Ich, der JOSEF, hoffe, es geht euch gut. Und S.O.S. – wir Dackel sollten ja vom Aussterben bedroht sein, so berichten Zeitungen und Fernsehsender – ein Grund mehr, weitere Dackelmemoiren zu veröffentlichen. Mein Bruderfreund Niko und ich sind weiterhin noch die zwei wilden Dackelkerle – ich sag’s euch ja, „Die Jungen Wilden“ gab’s nicht nur in der Kunst und mein jugendliches Buffialter von inzwischen 35 Jahren verleiht auch mir viel Manneskraft. Ihr werdet euch noch wundern!

Auch mir geht es weiterhin prima, wenn auch zwischenzeitlich viele Dinge passiert sind: schöne, traurige, unglaubliche und komische Dinge und Dinge, mit denen so ganz und gar niemand gerechnet hätte!

Es gab Situationen, in denen auch ich mal zeigen konnte, was in mir steckt. Eine davon war ein Zusammentreffen mit einem Jack Russell Terrier, der, man möge mir den Ausdruck verzeihen, nicht mehr alle Tassen im Schrank hatte. Es war zu einer Zeit, als Niko sehr krank war und mit letzter Kraft eine sehr schwere Lungenentzündung überlebt hatte – seinem Willen und den Schutzheiligen für Dackel sei Dank! Er war seit längerer Zeit das erste Mal wieder mit Gassi und er war noch sehr, sehr schwach. Ich fühlte mich für ihn wirklich außerordentlich verantwortlich. Mit einem Mal kam uns ein kleines Mädchen, einen Jack Russell Terrier führend, entgegen – gänzlich ohne Eltern oder weitere Begleiter, so ganz alleine spazierend. An dieser Stelle sei schon mal vorab und in aller Deutlichkeit gesagt: so etwas kann man nicht bringen! Das zierliche Mädchen war vielleicht 8 Jahre alt, der Hund wild, kräftig und nicht annähernd gehorsam. Als er uns zwei Dackelkerle erblickte, drehte er komplett durch und wollte, wild um sich beißend, auf uns losgehen und riss sich von der Leine. Jetzt müsst ihr wissen, dass Niko durch seine Erkrankung noch so schwach war, dass er weder einen Biss, noch irgendeinen operativen Eingriff überstanden hätte, also musste ich handeln. Alsbald riss auch ich mich von der Leine und foppte crazy Jack, ärgerte ihn, tanzte um ihn herum… stupste ihn, knurrte und fauchte ihn an und lenkte somit die Aufmerksamkeit komplett auf mich. Wenn er mich beißen wollte, flitzte ich in alter Dackelmanier, wilde Haken schlagend, in einem Affenzahn davon, dass er keine Chance hatte mich zu fangen. Frauchen wusste, sie könne sich auf mich verlassen und lief mit Niko schnell nach Hause, um ihn in Sicherheit zu bringen und kam schnellstmöglich wieder zurück. Das Mädchen des Jack Russells schrie vergebens nach ihrem Hund und rannte laut weinend mit einer leeren Hundeleine so ganz ohne Hund nach Hause. Frauchen rief mich zurück, auch ich flitzte nach Hause, schneller als der Wind und der verhaltensgestörte Gegner war somit entschärft.

Ein Appell an alle Hundebesitzer: kleinen Kindern kann man nicht die Verantwortung für einen Hund überlassen.
OEBPS/Misc/page-template.xpgt
 

   

   
	 
    

     
	 
    

     
	 
	 
    

     
	 
    

     
	 
	 
    

     
         
             
             
             
             
             
        
    

  

   
     
  





OEBPS/Images/8_1.jpg





OEBPS/Images/4_1.jpg
ey dv, st dv eigentlich schon Kiko",
Band | gelesen? (ISBN 33370i53¢6)

Wonn nick sollfest dv das unbedingt
naChislen!






OEBPS/Images/5_1.jpg





OEBPS/Images/6_1.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg
Von Anja Roschke

Weitere heitere, unglaubliche GeschiChten Von einer [ustijen Dackelbande, Von
Wahrheiten, Weisheiten, TieCsinnidem Und anderen Verrick fheiten.





OEBPS/Images/16_1.jpg





OEBPS/Images/13_1.jpg





OEBPS/Images/14_2.jpg





OEBPS/Images/14_1.jpg





OEBPS/Images/10_1.jpg





